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Unser Zeichen: 2.8/2008/Ke 

Berlin, den 07. Oktober 2008  

  
 
Bundeszentrale Maßnahmen 2008 
hier: Fachliche Lehrfahrten Inland 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Landjugendfreunde, 
 
hiermit wird eine Lehrfahrt nach Straßburg/Elsaß (grenznaher Raum) ausgeschrieben. 
Thema: Regiotour – regionale Landwirtschaft 
Termin:  31.10.2008  
Abfahrt in und Rückkehr nach Kehl 
 
Die Lehrfahrt wird nach den Richtlinien des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
gefördert (50 % Bundeszuschuß zum Tage- und Übernachtungsgeld gemäß BRKG, 50 % der Fahrkosten 2. Kl. Deut-
sche Bahn). Bei der Anreise mit der Deutschen Bahn sind alle gegebenen Möglichkeiten der Fahrpreisermäßigung aus-
zuschöpfen. 
 
Anfragen und Anmeldungen sind ab sofort zu richten an: 
 

Bund Badischer Landjugend e.V. 
Friedrichstr. 41, 79098 Freiburg 

Tel.: 0761-2713330 Fax: 0761-2713399 
 

Das Programm ist beigefügt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias Sammet 
Bundesgeschäftsführer  
 
 
 

 
 
An die 
 
Geschäftsführer/innen der Landesverbände 
 
 
 
      
   

 
 

Claire-Waldoff-Str. 7 

10117 Berlin 

� 030 - 31904-253 

Durchwahl: 251 

Bearbeitung: Frau Kempter 

� 030 - 31904-206  

Mail: i.kempter@landjugend.de 

internet: www.landjugend.de 

 

Bankverbindung 

Volksbank Bonn Rhein-Sieg 

BLZ 380 601 86 

Konto 1700 022 010 

 



Programm der Fachlichen Lehrfahrt  

„REGIOTOUR – rund um Strassburg“ 

31. Oktober 2008 im Elsass 

Freitag, 31. Oktober: 

 
8.00 Uhr Treffpunkt in Kehl an der Feldscheuer ( ehem. 

Landesgartenschaugelände) 
danach Weiterfahrt mit dem Bus ins Elsass 
 
8.30 – 10.00 Uhr Ackerbaubetrieb von EHRHART Christian in Innenheim (~150 Hektar) 

 Mais 
 Weizen 
 Zwiebel 
 Schalotte 
 Knoblauch 

 
10.30 - 11.30 Uhr Milchviehbetrieb der Familie WILT in Dachstein 

 Milchvieh mit hohe Leistung (1000 kg pro Kuh) 
 

12.00 -14.00 Uhr Ferme Auberge Grendelbruch 
 Ziegen und Lämmer in den Vogesen 
 Gemeinsames Mittagessen 

 
14.30 – 16.00 Uhr Besichtigung des Betriebes von Georges KUNTZ in 

Dachstein 
 Geflügel 
 Gänseleberpastete 
 Spargel 
 Direktvermarktung; Hofladen 

 
16.30 – 18.30 Uhr Besichtung des Betriebes Pierre HOERTER in 

Molsheim 
 Weinbau 
 Direktvermarktung von Wein und andere Feine 
Spezialitäten 

 Party – Service 
 Dienstleistungen mit behinderten Arbeitskräfte (Weinbau; 
Gärtnerei) 

 Evt. gem. Imbiss 
Ende ca. 21.00 Uhr 

 



(Leitung: Thomas Huschle, Bund Badischer Landjugend e.V. Stefan Vogel, GF Bund Badischer 
Landjugend e.V.) 

Zielgruppe: FachschülerInnen, JunglandwirtInnen, Studenten, angehende Techniker und 
Jungwinzerinnen 

Zielsetzung:  

• fachliche Weiterbildung der Teilnehmer und damit unternehmerische Qualifizierung für 
zukünftige Betriebsleiter 

• die Vermittlung aktueller Marktentwicklungen 

• Kennenlernen der Nachbarregion im Elsass und die aktuellen Probleme 

• Intensiver Austausch mit Kollegen 

• Diskussion über Einkommensalternativen 

• Austausch unter Berufskollegen 

• Meinungsbildung durch Information und Diskussion!! 

 

Die Lehrfahrt: 

Es handelt sich um eine Fachfahrt. Die (angehenden) Betriebsleiter bekommen hier einen 
Überblick über die Landwirtschaft im Elsass. Aktuelle Probleme der europäischen Gesetzgebung 
(Wettbewerbsverzerrung). Auch Praktiker aus dem französischen Grenzgebiet stellen sich den 
Fragen. Wir versuchen den Teilnehmern Informationen zu vermitteln und ihnen behilflich zu sein 
sich ein Bild über die aktuelle Lage zu bilden.  

Die eigene Situation richtig einzuschätzen, sich über die Landjugend in die politische Diskussion 
einzubringen und der Austausch mit Berufskollegen stehen im Vordergrund.  

Diese Lehrfahrt wird auch via Internet und Zeitung beworben. Einige Delegierte tauschen sich 
nach der Veranstaltung beim Arbeitskreis Deutscher Junglandwirte über die Ergebnisse aus. So 
fließen die Erfahrungen und Ergebnisse dort ein. 

Die Lehrfahrt lebt von der Information und der anschließenden Diskussion. Das Ergebnis wird 
durch ein Protokoll / Zusammenfassung durch die Teilnehmer selbst gesichert.  

 
 
 
                                     


